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Viertelzährlicher Abounnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Markt
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annabme bis 9 Uhr Vormittags.

durch die Poſt bezogen 1,50 Markt.
Größere Inſerate Tags zuvor.

Pfingſten, Feſt der Frühlingswonne, ſei gegrüßt im Maienſchmuck
Das Du nimmſt von jedem Herzen Winters ſchweren, bangen Druck!
Ueber Berg' und über Thale zieht Dein Zauberhauch dahin
Und zu friſchem Leben, Hoffen weckſt Du ſelbſt den trübſten Sinn.
Prangen nicht in tauſend Farben Auen nun und Wald und Hain,
Schließen ſie nicht tauſend Freuden, Reize zahllos in ſich ein
Wohl, es wob der einz'ge Meiſter einen Teppich, rieſengroß
Wallet er in üpp'gen Falten um der Erde dunkeln Schooß

Pfingſt-Gruß!
Ueberall ein Grünen, Duften, überall ein Blüthenmeer,
Und ein endlos Jubiliren in den Zweigen ringsumher!
Darum weg mit allen Sorgen, weg mit jeder Noth und Pein
Maienfroh ein ſelig Klingen zieh' in aller Herzen ein!
Darum nochmals Gruß Dir, Pfingſten, ſei willkommen tauſendmal,
Zeige Dich mit Deinem Glanze heut' im Maienſonnenſtrahl
Auf die Herzen, zu die Häuſer ſei heut' unſer Loſungswort,
Und mit froh bewegtem Sinne geh' es nun in's Grüne fort!

Wochenſchau.
Pfingſten iſt vor der Thür, und unter dem

Einfluß der Feſtruhe haben ſich auch die in den
letzten Tagen ſo hochgehenden Wellen des politi
ſchen Treibens wieder geglättet und gelegt. Jn
die Parlamente kehrt Stille ein, und wo früher
ſcharfe Worte hinüber und herüber flogen,
herrſcht für kurze Zeit der Pfingſtfriede.
Wie anders war es noch vor wenigen Tagen,
als lebhafte Debatten im Reichstage geführt,
den Abſtimmungen mit größter Spannung ent-
gegengeſehen wurde, denn die letzten Sitzungen
vor den Ferien geſtalteten ſich zu den wichtigſten

von allen ſeit Oſtern. Den Vorboten des
kommenden Sturmes bildeten ſchon die heftigen
Auseinanderſetzungen über das gleichzeitige- Tagen
von Landtag und Reichstag, deren Folge die
wiederholte Beſchlußunfähigkeits-Erklärung des
Reichstages war. Und dann folgten die drei
großen Sitzungen, in denen der Etat pro
1884/85 in erſter Leſung und die Holzzölle in
zweiter berathen wurden. Ein ſehr erbitterter
Redekampf entwickelte ſich, aber das Reſultat
war für die Vorlagen kein günſtiges: die Ueber-
weiſung des ganzen Etats an die Budget-
kommiſſion und die Ablehnung der Holzzollvor
lage erfolgte ſehr gegen den Willen der Re-
gierung. Gleiches Schickſal betraf auch die Un
fallverſicherungsvorlage, vorläufig allerdings nur
in der Kommiſſion die de hege der
Reichszuſchuß zu den Verſicherungskoſten wurde
einſtimmig abgelehnt, und um das Loos des Ge-
ſetzes vollſtändig zu beſiegeln, brachte Abg. von
Hertling noch eine Reſolution ein, welche das
ganze Geſetz vollſtändig verwirft und die Reichs

regierung auffordert, ein neues vorzulegen,
welches den Reichszuſchuß nicht enthält.

Bei Weitem mehr Glück, wenn auch nichtganz ungetrübt, hatte die preußiſche Regierung

im Abgeordnetenhauſe. Miniſter von Putt-
kamer erhielt ſeine Verwaltungsgeſetze voll
ſtändig genehmigt und Herr Maybach die Eiſen-
bahnvorlagen. Das Herrenhaus wird zu den
letzteren weiter keine Einwendungen machen
und auch in die erſteren ſich finden, ſo daß alſo
hier die Regierung durch Unterſtützung der Kon
ſervativen und des Centrums Alles erlangt, was
ſie wünſcht. Weniger gut ſiehts nun freilich in
kirchenpolitiſcher Hinſicht aus. Die letzte Note
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der preußiſchen Regierung an den Vatikan hat
dort durchaus nicht befriedigt und von einer be-
vorſtehenden Einigung iſt nicht im Geringſten
etwas zu merken. Auf dieſem Gebiete ſcheint
vorläufig alle Mühe vergeblich ſein zu wollen.

Vom kaiſerlichen Hofe iſt nur Erfreuliches
mitzutheilen. Der Kaiſer hält in voller
Rüſtigkeit und Friſche die Truppenrevuen ab,
die, wie alljährlich, in Berlin, Potsdam und
Spandau über die Regimenter des Gardekorps
ſtattfinden. Ueber das Befinden der Kaiſerin
verlautet aus BadenBaden Günſtiges, wenn-
gleich ſie noch immer am Gehen verhindert iſt.
Zum Beſuch der ſoeben eröffneten Hygiene-Aus-
ſtellung wird die hohe Frau Ende d. M. wieder
in Berlin eintreffen. Der Kronprinz iſt
aus Jtalien, wo die Kronprinzeſſin mit der
Prinzeſſin Victoria noch zurückgeblieben, zur
feierlichen Eröffnung der Hygiene- Ausſtellung
wieder in Berlin eingetroffen, und wird an den
Truppenbeſichtigungen theilnehmen.

Aus dem Auslande iſt nur wenig von Be
lang zu verzeichnen, auch dort macht ſich das
nahende Pfingſtfeſt bemerkbar. Die Volksver
tretungen in den verſchiedenen Ländern beſchäfti-
gen ſich mehr oder weniger ausſchließlich mit
Lokalangelegenheiten, welche über die Grenzen
des Landes hinaus kein Jntereſſe mehr erwecken.
Jn England ſpeziell nimmt die Dynamit-
furcht immer mehr überhand und veranlaßt die
tollſten Gerüchte. Die Haltung Gladſtone's zu
den Voten der Kammer verurſacht einige Un-
behaglichkeit; nach engliſchen Principien mußte
er zurücktreten, und man grollt ihm, weil er's
nicht thut, andererſeits iſt man zufrieden, daß
er bleibt, denn trotz ſeiner großen Fehler über-
ragt er alle anderen engliſchen Staatsmänner
weit.

Der Kulturkampf iſt auch in Frankreich
wieder an der Tagesordnung, und die Regierung
hat ihren feſten Willen kund gegeben, dem Cle-
rus keine Conceſſionen zu machen. Natürlich
wird heftig dagegen angekämpft und ſo ſtehen
die inneren Wirren wieder einmal in ſchönſter
Blüthe. Die Tonkinexpedition, dieſes neueſteMuſterſtück franzöſiſcher Annectionspoliti, wird

bald vor ſich gehen können, in der Kammer iſt
man ganz damit einverſtanden.

Gerade zur rechten Zeit vor dem Pfingſt-

feſt haben die Diplomaten in Konſtantino-
pel auch die langweilige Libanonangelegenheit
aus der Welt geſchaffen. Der neueſte Kandidat
der Pforte hat endlich die Acceptation der
Mächte gefunden.

Telegraphiſche Nachrichten.
St. Petersburg, 11. Mai. Der frühere

Juſtizminiſter, Graf Prahlen, iſt an Stelle des
verſtorbenen Makoff zum Vorſitzenden der Juden-
kommiſſion ernannt worden Wie die Neue
Zeit erfährt, wurde in der Sitzung des Reichs
rathsplenums vom 7. d. über die kaukaſiſche
Tranſitfrage verhandelt. Von den 41 anweſen-
den Mitgliedern ſprachen ſich 17 für die Auf-
hebung, 24 jedoch für die Beibehaltung des
vollſtändigen freien Tranſits der durch den Kau-
kaſus nach Perſien und nach anderen central-
aſiatiſchen Märkten gehenden Waaren des Aus
landes aus.

Rew. Vork, 10. Mai. Die Oelfabrik der
NationalStorage Company in JerſeyCity wurde
von einem Blitzſchlage getroffen nach
den vorliegenden Nachrichten iſt mehr als eine
halbe Million von Delfäſſern ver
brannt, der Schaden wird auf MillionenDollars geſchätzt. 6 Perſonen kamen bei der
Feuersbrunſt ums Leben.

New York, 11. Mai. Nach über StThomas hier eingegangenen Nachrichten haben

die Aufſtändiſchen von Haiti eine
Brücke in Miragoane mit Dynamit ge-
ſprengt, wobei gegen 200 getödtet und
ebenſo viele verwundet worden ſein
ſollen. Sechshundert Flüchtlinge aus
Miragoane ſind in Port:au- Prince ange-
kommen.
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Deutſches Reich.
Berlin, den 11. Mai 1883.

Vom Hofe. Jn Folge der rauhen Witterung
begab ſich der Kaiſer heute nicht zur Truppenbeſichtigang, ſondern nahm im Laufe des Vor

mittags die gewöhnlichen Vorträge entgegen.
Nachmittags empfing der Kaiſer den Miniſter
Mayhbach und den Prinzen Friedrich von Anhalt.
Das Diner nahm der Kaiſer mit der Groß-
herzogin von Baden gemeinſam ein. Am Sonn



abend gedenkt ſich der Kaiſer nach Potsdam zu
begeben. Die Großherzogin von Baden gedenkt
bis zum Montag hier zu bleiben. Der Kron
prinz iſt Freitag Mittag 12 Uhr mit der An-
halter Bahn wieder hier eingetroffen. Er begab
ſich ſofort zum Kaiſer.

Die deutſche Kaiſerin hat der Miß
Jeſſie Are, welche mit eigener Lebensgefahr
einige Mitglieder dec Mannſchajt des Rettungs-
bootes von Mumbles vom Tode des Ertrinkens
rettete, eine goldene Broche im Werthe von 50,
Guineen geſchenkt. Die Landsleute des jungen
Mädchens haben noch keine Schritte gethan
um deſſen That zu belohnen.

Pfingſten bewährt auch in dieſem
Jahre ſeine alte Macht; vor ſeiner Annäher-
ung iſt bei uns, die wir mit deutſcher Gründ-
lichkeit noch unſere Feſte feiern, das unruhige
Treiben der Politik zerſtoben, und mühſam zehren
wir nur an den Ueberreſten der Ereigniſſe vom
Anfang dieſer und Ende voriger Woche. Die
Politik der Thatſachen iſt faſt vollſtändig ver
ſchwunden und an ihre Stelle tritt eine Politik
der Combinationen und Vermuthungen. Und
doch wird dieſe Pfingſtſtille allen Politikern,
ſelbſt den eingefleiſchteſten, hochwillkommen ſein;
nach der überaus anſtrengenden und ermüdenden
Parlamentscampagne der letzten Wochen iſt eine
Erholungspauſe nicht nur erwünſcht, ſondern
ſogar nothwendig geworden. Bis zum 22. d.
M. währt die Ruhe, dann aber erſchallt vom
Präſidententiſch des Reichstages von Neuem die
Glocke, die Arbeit beginnt. Wichtiges iſt dann
noch zu berathen und zu beſchließen, möge es
ſegensreich ſein, das wollen wir im Hinblick auf
das Pfingſtfeſt wünſchen und ebenſo, daß die
Feiertagsruhe eine durch alle ſenſationelle Nach
richten ungeſtörte, friedliche bleibe.

Aus Kairo geht dem „Reichsanzeiger“
die Nachricht zu, daß die egyptiſche Regierung
die von der internationalen Entſchädigungs-
kommiſſion bewilligten Gelder, ſoweit ſie den
Betrag von 200 Lſtr. 5200 Fres. nicht über-
ſteigen, ſofort voll auszuzahlen beabſichtigt.
Hinſichtlich aller höheren Entſchädigungsſummen
reſervirt die egyptiſche Regierung ſich aber das
Recht, verhältnißmäßige Reductionen eintreten
zu laſſen, wenn die Geſammtſumme der aner-
kannten Entſchädigungsgelder den Betrag von
3 000 000 Lſtr. erheblich überſteigen ſollte.
Eigentlich hätte England Alles das bezahlen ſollen!

Den Behörden iſt ein Erkenntniß
des Oberverwaltungsgerichts mitgetheilt,
wonach die in dem Geſetze vom 31. Dezember
1842 enthaltene Beſtimmung wegen der Be-
fugniß des Landesbehörden, beſtrafte Perſonen
von dem Aufenthalte an beſtimmten Orten aus-
zuſchließen, noch gegenwärtig in Geltung iſt.

Marine. Dem Vernehmen der Kiel. Ztg.
zufolge, begiebt ſich der Chef der Admiralität,
General Lieutenant von Caprivi, Mitte dieſes
Monats nach Wilhelmshaven zur Beſichtigung
der dortigen Werft, Garniſon Anſtalten ſchifft
ſich demnächſt auf das Geſchwader ein, um die

deſſelben nach Kiel mitzumachen. Nach
intreffen in Kiel ſind mehrere Tage währende

Jnſpizirungen der Werft, der Garniſon Anſtalten,
Torpedo und Minendepots in Friedrichsort c.
in Ausſicht genommen.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Zu Ehren des

Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Däne-
mark fand am Donnerſtag Nachmittag 5 Uhr
im Marmorſaale der Hofburg in Wien ein
Galadiner ſtatt, an welchem außer dem Kaiſer
auch der Prinz Leopold von Baiern und der
Herzog von Naſſau Theil nahmen. Der
Kaiſer und die Kaiſerin werden am 15. d. in
Schönbrunn eintreffen.

Niederlande. Ernſte Reibungen ſcheinen
ſich in der niederländiſchen Kammer langſam
anzubahnen, denn die Aufnahme, welche das
neue konſervative Miniſterium gefunden, iſt mehr
als mißtrauiſch. Die liberale Majorität der
Kammer iſt aber in Bezug auf ein aus ihrer
Mitte zu bildenden Kabinets ſo wenig eines
Sinnes, daß ſie dieſem ſelbſt das Leben ſchwer
machen würde.

Frankreich. Sofort nach den Feſttagen
wird die Tonkin-Vorlage nunmehr im Plenum

der Deputirtenkammer zur Berathung gelangen.
Nach der günſtigen Aufnahme in der Kommiſſion
iſt die Annahme ohne Zweifel.

Großbritannien. Jm engliſchen Mi-
niſterium beſchäftigt man ſich jetzt eifrig damit,
die Frage zu löſen, wie den Feniern in Amerika
am beſten entgegenzutreten ſei. Die Regierung
der Vereinigten Staaten iſt keineswegs ganz ab-
geneigt, in ein Auslieferungsgeſuch Englands zu
willigen, ſie knüpft daran nur eine Reihe von
Formabhitäten, welche nicht in allen Fällen erfüll-
bar ſind. Mr. Kelly in Dublin hat nun auch
daran glauben müſſen. Zweimal konnte ſich die
Jury bekanntlich über das Urtheil nicht einigen,
jetzt zum dritten Male hat ſie es endlich fertig
bekommen. Es lautet auf Schuldig des Mordes
und den Tod. England hat Egypten,
aber nicht den Suez Canal, denn die Ver
waltung deſſelben unter Leſſeps iſt bekanntlich
eine franzöſiſche. Dieſe Thatſache hat John
Bull ſchon lange gewurmt, und mit einem Male
iſt jetzt plötzlich eine lebhafte Agitation in
Schwung gekommen für die Herſtellung eines
neuen engliſchen Kanals, der alſo die abſolut
ſichere Verbindung mit Jndien garantiren würde.
Das Projekt wird bald Fleiſch und Bein ge-
winnen, die Regierung natürlich „Ja“ ſagen,
und der Khedive, der muß gehorchen. Einigen
Lärm wirds freilich in Frankreich geben, aber
daraus macht man ſich in London nichts mehr.

Das Unterhaus hat bei der Berathung des
Einnahmebudgets Artikel 13, welcher in der
Steuererhebung eine formelle Aenderung trifft,
abgelehnt. Jn Dublin iſt der wegen Mord-
verſuchs gegen einen Geſchworenen angeklagte
Joſeph Mullet zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurtheilt.

Jtalien. Scandalmacher ſind in Jtalien
bekanntlich faſt ſo häufig wie Sand am Meer,
und bei jeder Gelegenheit, die Jtalien berührt
macht ein Haufe von Demonſtranten einen Höl-
lenlärm. So war es bei den bekannten Mar-
ſeiller Krawallen, der Hinrichtung des Attentäters
Oberdank in Trieſt c. Jn dankenswerther
Weiſe iſt die italieniſche Regierung gegen ſolche
Maulhelden aufgetreten und hat Ordnung ge-
ſchaffen. Den Radikalen in der Deputirtenkam-
mer iſt das aber nichts weniger als angenehm
und die Folge war eine große Jnterpellation
an das Miniſterium wegen deſſen innerer Politik
gerichtet. Der Miniſterpräſident erwiderke ganz
entſchieden, daß er für Ruhe und Ordnung im
Lande ſorgen und keinen Unfug dulden werde.

Orient. Der Sultan hat den aus Kairo
heimgekehrten Lord Dufferin in beſonderer
Audienz empfangen. Waſſa Paſcha wird ſich
ſofort auf ſeinen Poſten nach dem Libanon be-
geben. Jn Rumänien herrſcht in den Kreiſen
der Regierungspartei großer Jubel. Die neuen
Kammerwahlen haben bekanntlich eine koloſſale
Majorität ergeben. Allzu ſicher darf das
Miniſterium ſelbſt freilich nicht ſein. Heute
oben, morgen unten heißt es da. Die Rund-
reiſe Fürſt Alexanders von Bulgarien, die ſich
etwas weit ausdehnt, lenkt jetzt doch einiger-
maßen die Aufmerkſamkeit auf ſich. Daß die
kleinen Herren auf der Balkanhalbinſel ſich mit
großen Projecten tragen ſollten, iſt trotz alledem
aber kaum zu glauben.

Königlich preußiſche Lotterie.
Bei der am 10. Mai beendeten Ziehung der 2.

K'aſſe 168. Königl. preuß. Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 12000 M. auf Nr. 45411.
2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 35896 91823.
1 Gewinn von 600 M. auf Nr. 43684
3 Gewinne von 300 M. auf Nr, 5547 34980 83067.

Königl. Sächſiſche Landes- Lotterie
Leipzig, 11. Mai, Bei der heute fortgeſetzten Zieh

ung der 5. Klaſſe Königl. Sächſiſcher Landes Lotterie wur
den folgende Haupt- Gewinne gezogen

15000 M. (Nr. 81928 55323). 5000 M. (Nr. 56551
98951 3560 76713 92297). 3000 M. (Nr, 41035 90246
18495 54758 85173 79285 9177 11272 61567 82803
89460 72891 41394 85162 56817 70675 66579 29199
13303 9176 6945 58130 42598 46650 87322 78461
89807 29309 23321 37709 28021 30382 94633 10656
47488 70443 6633 79178 96211).

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 12. Mai 1883.

t Amtliches.) Se. Majeſtät der König
haben Allergnädigſt geruht: dem Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen, von Wolff die Erlaubniß
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zur Anlegung der ihm verliehenen Commandeur
Jnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen
HausOrdens Albrecht des Bären zu ertheilen.

(Pfingſten! das liebliche Feſt. Drei
herrliche Momente ſind es, welche ſeit alters-
grauer Vorzeit Pfingſten zu dem lieblichſten und
erhabenſten Feſte der chriſtlichen Menſchheit ge
ſtempelt haben. Das weihevolle Andenken an
jene hehre Begeiſterung, welche funfzig Tage
nach der Auferſtehung des Heilandes das kleine
Häuflein ſeiner im Tempel zu Jeruſalem ver-
ſammelter Jünger ergriff und ſie befähigte, die
Religion der chriſtlichen Liebe in alle Welt hinaus
zutragen, ſo daß aus der kleinen Gemeinde eine
große chriſtliche Gemeinſchaft erwuchs, der heut-
zutage die gebildetſten Völker des Erdballs die
Grundlage ihrer Kultur verdanken, ferner aber
auch der wonnige Frühlingsſchmuck, in welchem
alljährlich zur Pfingſtzeit die Natur prangt und
Millionen Herzen mit Freude und Begeiſterung
erfüllt und ſchließlich die Erinnerung der er
wachſenen oder im hohen Alter befindlichen
Menſchen an den eigenen Lebenslenz, den die
holde Pfingſtzeit mit ihren bunten Blüthen und
grünen Blättern, ihren treibenden Knospen und
Zweigen mit einem inneren Auffjauchzen wieder
um in das Gedächtniß zurückruft und uns zeigt,
daß unſer Herz noch nicht alt geworden iſt.
Dank, Wonne und glückſelige Erinnerung ſind
alſo die drei Momente, welche uns das Pfingſt-
feſt ſo lieb und werth geſtalten und wieder iſt
nun, wo Pfingſten abermals ſeinen Einzug ge-
halten hat, tauſendfacher Grund vorhanden, den
Alltagsſtaub von ſeinen Füßen zu ſchütteln, das
Haupt zu erheben und im Herzen zu loben, zu
preiſen und zu danken. Jſt doch noch immer die vom
Stifter der chriſtlichen Religion gepredigte Heils-
lehre, die Gottheit und alles Erhabene über Alles zu
ſchätzen und zu lieben und den Nächſten gleich
als ſich, die feſte Grundlage für die Wohlfahrt
der Menſchen und Völker geblieben und wird es
bleiben müſſen, ſo lange Menſchen menſchenwürdig
auf der Erde wohnen. Auch alle Kulturfort-
ſchritte müſſen ſich dieſer Wahrheit unterordnen
und dienen nur dazu, unſeren Allvater noch im
höheren Lichte ſtrahlen und dem Worte der Liebe noch
eine weitere Geltung zu verſchaffen. Und wie-
derum iſt ja auch das wonnevolle Symbol des
chriſtlichen Pfingſten vorhanden. Der Lenz
prangt in ſeinem friſcheſten Grün und ungezählte
Blumen und Blümchen hat Mutter Natur da-
zwiſchen geſtreut, tauſendſtimmig erklingt auch
der Vöglein Chor in Flur und Wald und der
Menſchenherzen widerhallen in heller Frühlings-
freude. Mag daraus die Menſchheit eine Mah-
nung erblicken, ihrem Jdeale nachzuleben, zu
neuem Lieben und Hoffen, aber auch zu unver-
zagten Kämpfen und Dulden, wenn es die Prü-
fungen des Lebens verlangen, denn ein von
edler Begeiſterung erfülltes Herz hilft Alles
überwinden und nach Wintersſturme folgt erſt
des Frühlings Pracht: Dies ruft uns das
Pfingſtfeſt auf's Neue in das Gedächtniß.
Und nun zum Schluß wünſchen wir
all' unſeren verehrten Leſern recht
frohe und vergnügte Feiertage!

Ff Zum Gaſtſpiel der Mitglieder
des Carolatheaters in Leipzig.) War
die letzte Vorſtellung der Mitglieder des Carola-
theaters im Tivoli eine wenig rühmenswerthe
Leiſtung und das Publikum wieder einmal „rein-
gefallen“, denn ein anderer Ausdruck läßt ſich
hier nicht gut anwenden, wenn man die Umſtände
alle in Betracht zieht, ſo iſt es den betreffenden
Schauſpielern zuletzt auch nicht beſſer gegangen
und iſt demnach das „Verbrechen“ geſühnt.
Hören wir den Bericht des „Görlitzer An
zeiger“ aus Bautzen vom 8. Mai: Die in den
letzten Tagen hier gaſtirenden Mitglieder des
Carola Theaters zu Leipzig unter der Direction
des Herrn Carl Stein haben mit ihren Vorſtel-
lungen ununterbrochen Unglück gehabt und
ſchließlich ein wahrhaft tragiſches Ende genommen.
Zunächſt wurde dem Director Stein kurz vor
ſeinem Eintreffen die bereits ertheilte Erlaubniß,
im hieſigen Stadttheater Vorſtellungen geben
zu dürfen, behördlicherſeits wieder entzogen und
ihm dieſelbe nur unter der Bedingung wieder
ertheilt, daß der unter ſeinen Mitgliedern ſich
befindende vormalige Theaterdirector Hermann
Haberſtroh, welcher die Hauptparthien in den
bereits angekündigten Stücken übernommen hatte

L
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hier nicht auftreten dürfe. Welche Gründe zu
dieſer Bedingung des hieſigen Stadtrathes vor-
gelegen haben, iſt unbekannt geblieben. Die 1.
Vorſtellung, welche am Himmelfahrtstage ſtatt
fand, wurde durch plötzlichen Feuerlärm weſent-
lich geſtört, die 2. und 3. Vorſtellung war ſchlecht
beſucht und während der geſtrigen 4. Vorſtellung
des Othello, welche wiederum nur von 72 Per-
ſonen beſucht war, iſt der Theaterkaſſirer mit
der Kaſſe durchgegangen und ſpurlos verſchwun-
den ſelbſtverſtändlich mit Hinterlaſſung vieler
Verpflichtungen gegen das Theaterperſonal, wie
auch gegen Privatperſonen. Die für heute
Abend angekündigte Vorſtellung mußte unter
ſolchen Umſtänden unterbleiben.

S [Für Militärpflichtige.] Die zu-
ſtändigen Behörden erlaſſen gegenwärtig in den
verſchiedenen Provinzen erneut die amtlichen
Bekanntmachungen, wonach unter Hinweis auf
das Reichsmilitärgeſetz vom 2. Mat 1874 und
auf die Erſatz Ordnung vom 28. September 1875
darauf aufmerkſam gemacht wird, daß militär-
pflichtige Perſonen durch Verheirathung keinen
Anſpruch auf Zurückſetzung bezw. Befreiung vom
Militärdienſt begründen können. Gleichzeitig ſind
die Standesbeamten veranlaßt worden, die betr.
Weilitärpflichtigen bei Nachſuchung des Aufge-
botes zur Verheirathung auf dieſe geſetzliche Be
ſtimmung hinzuweiſen.

Statiſtik des III. Turnkrei-
ſes Thüringen.]) Der Vertreter des XlIi.
Turnkreiſes Thüringen, zu welchem der Nord-
oſtthüringiſche Gau mit 17 Vereinen: Cröllwitz,
Döllnitz, Freyburg Aelt. T.-V., Giebiechenſtein,
Halleſcher T. Halle-Jahnſcher T.-V., Halle
Ule T.-V. Lauchſtädt, Lettin, Lützen, Merſeburg-
Männer T.-V., Merſeburg Allgemeiner T.-V.,
Naumburg M.T.V., Nietleben, Schkeuditz, Trotha
und Weißenfelſer T.V. gehört, hat jetzt die
Statiſtik des Kreiſes vom 1. Januar d. J. ver-
öffentlicht. Jn dem Kreiſe, in einem Gebiete mit
864,063 Einwohnern, beſtehen 246 zur deutſchen
Turnerſchaft gehörige Vereine in 17 Gauver-
bänden mit 15,793 Vereinsangehörigen, von
welchen 9634 wirkliche Turner, darunter 884
Vorturner ſind und 13,720 zur Vereinskaſſe
ſteuern. Es wurde an 15,857 Abenden geturnt,
385,251 Turner beſuchten den Turnplatz, 167
Vereine turnten auch im Winter, 21 Turnplätze
und 5 Turnhallen gehören den Vereinen eigen-
thümlich. Jn 178 Vereinen wird die „deutſche
Turnzeitung“ geleſen, vielfach in mehreren Exem-
plaren. Außer den genannten beſtehen im Kreiſe
noch 28 Vereine, welche der deutſchen Turner-
ſchaft nicht angehören, im Ganzen alſo 274
Vereine. Gegen das Vorjahr iſt ein Mehr von
634 Mitgliedern zu conſtatiren. Als „gauloſe
Vereine“ werden 34 nachgewieſen. An Einnah-
men weiſt der Kreisvertreter nach 1356.82 Mk.,
an Ausgaben 637.42 Mk., daher einen Ueber-
ſchuß für 1883 mit 719.40 Mk. Der nächſte
Kreisturntag wird am zweiten und dritten
Pfingſttage in Gotha ſtattfinden, für welchen
eine umfangreiche Tagesordnung feſtgeſtellt iſt.
Als Abgeordnete des Acordoſtthüringiſchen Eaues
für dieſen Kreisturntag ſind bereits am letzten
Gauturntage der Gauvertreter Landesſekretair
BethmannMerſeburg, Turnlehrer Reuter-Halle,
Zimmermeiſter Stadtrath KopsMerſeburg, Kaſ
ſirer BeyerMerſeburg, Zimmermeiſter Müller-
Lützen und Turnwart Schnurpfeil Merſeburg
gewählt.
S s [Die Einnahmean Wechſelſtempelſteuen]
im Deutſchen Reiche (einſchließlich Bayern und Württem
berg) für die Zeit vom 1. April 1882 bis zum Schluſſe
des Monats März 1883 betrug überhaupt 6,686,978 Mk.
83 Pf., oder 34,0487 Mt. 62 Pf. weniger als in demſelben
Zeitraum des Vorjahres. Es entfallen hiervon auf die
Oder-Poſt Direktions Bezirke Magdeburg 176,405 Mk. 5
Pf. (weniger 21,184 Mk. 20 Pf.); Halle a. d. S. 86,216
Mk. 85 Pf. (mehr 6920 Mt. 5 Pf) Erfurt 121,169 Mk.
30 Pf. (mehr 2237 wek 10 Pf.) Sie Einnahme im Monat
März betrug in den Ober Poſt Direktions-Bezirken Magde
burg 15,229 Mk. 90 Pf. Hille a, d. S. 7742 wik. 60
Pf. z Erfurt 10,650 Mk. 40 Pf.

p. Aus dem Kreiſe. Jn Kötſchau und
Altranſtädt iſt ſeit Kurzem Straßenbeleuchtung
eingeführt, in letzterem Orte hat ſich auch eine
Feuerwehr gebildet.

S. [Von der Geiſel.] Kaum ſind die
lieblichen Boten des Sommers, die Schwalben,
bei uns eingezogen, und kaum lächelt die Sonne
ſeit einigen Tagen vom blauen Himmel herab,

eine ehrenvolle Narbe, die er von einem ihm ge

zweite folgt. Während es hier und in der Um-
gegend nur von einem wohlthätigen Regen be-
gleitet war iſt in Reichardtswerben ein
wolkenbruchartiger Regen niedergegangen und in
Burgwerben hat der Blitz im Rittergut
eingeſchlagen. Ueber den Schaden, den das
Feuer angerichtet, verlautet noch nichts näheres.

Zur allgemeinen Freude der „fahrenden“
Bevölkerung geht man jetzt daran, die ungemein
ſchadhafte Stelle der Merſeburg. Müchelner
Straße zwiſchen Naundorf und Frankleben aus-
zubeſſern. Eine eigenthümliche Ueberraſchung
wurde kürzlich dem Oekonomen V. in N. zu
Theil, indem ihm von einer vollſtändig geſunden
Kuh ein Kalb mit 6 Füßen und 4 Hörnern ge-
worfen wurde; an der Lebensfähigkeit des letzte-
ren läßt ſich bis jetzt nicht zweifeln. Geſtern
fand in Körbisdorf eine der Proben zum
Geſangs-Concert des PeſtalozziZweigvereins
Bedra und Umgegend ſtatt, welches die Mit-
glieder im Spätſommer dieſes Jahres geben.
Das Stecken der Hackfrüchte findet bei günſtiger
Witterung hoffentlich noch vor dem Pfingſtfeſt
ſeinen Abſchluß. Die blühenden Obſtbäume ver-
ſprechen reiche Früchte.

Jützen. Jn voriger Woche kam zu den
Wirthsleuten eines Schülers aus Lützen, der ſeit
Oſtern d. J. das Gymnaſium zu Weißenfels be-
ſucht, ein Mann und brachte Grüße von den
Eltern des Gymnaſiaſten. Die Mutter deſſelben
habe ihn, wie er vorgab, beauftragt, ſämmtliche
ſchmutzige Wäſche mitzubringen, da dieſelbe noch
vor dem Pfingſtfeſte gereinigt werden ſollte. Da
er Verſchiedenes aus der Familie und der Wirth-
ſchaft des Gymnaſiaſten zu erzählen wußte, ſo
fanden deſſen Wirthsleute keine Veranlaſſung,
irgend welchen Argwohn gegen den Fremden zu
hegen. Jn dieſen Tagen hat ſich aber heraus-
geſtellt, daß ſie es mit einem hier bis jetzt nicht
bekannten Gauner zu thun hatten, dem ein da-
hingehender Auftrag gar nicht ertheilt worden war.

Halle, 11. Mai. Geſtern gelang es der
Umſicht des Krim. zcommiſſarius Groſſe eine 2
Ctr. ſchwere Kiſte mit ſocialdemokratiſchen Flug-
blättern gefüllt, die jedenfalls für alle größeren
Städte beſtimmt ſind, zu beſchlagnahmen. Nach
der Bezugsquelle der Flugſchriften ſchweben noch
weitere Nachforſchungen und hat vermuthlich
ein auswärtiger Socialdemokrat die Blätter ein-
geführt.

Nebra. Am Sonnabend, den 5. d. Mts.,
wurde der penſionirte Telegraphenbote Ferdinand
Fahnert von hier in der ſog. Diſau bei Nebra
erſchoſſen aufgefunden. Fahnert war von dem
Landgericht zu Naumburg wegen roher Miß-
handlung ſeiner beiden älteren Kinder zu 10
Wochen Gefängniß verurtheilt worden und hat
ſich wahrſcheinlich aus dieſem Grunde das Leben
genommen, wie er ſich auch ſeinen Kindern ge-
genüber geäußert haben ſoll. Er hinterläßt ſeine
Ehefrau und vier noch unerzogene Kinder.

Erfurt Jn der Johannesflur am rothen
Berge iſt es Herrn Kunſtgärtner L. gelungen,
eine zahlreiche Fuchsfamilie auszugraben, und
zwar Reinecke ſelbſt nebſt Frau Gemahlin, ſowie
deren liebe Kinder, in der Geſammtzahl von 11
Stück. Papa Reinecke zeigt am linken Hinterfuß

ſtellten Eiſen davongetragen. Die Vorraths-
kammer der Familie war ziemlich gut ausgeſtattet
und beſtand der neueſte Küchenzettel in friſch
angeſchnittenen Haſen und Hamſtern. Bis ihr
weiteres Schickſal entſchieden, dürfte die verwöhnte
Familie Reinecke wohl auf etwas einfachere Koſt
geſetzt werden.

Jena. Die Hundeausſtellung vom 5. d.
hatte ſich eines außerordentlich zahlreichen Be
ſuchs von nah und fern zu erfreuen. Auch der
Großherzog, der Erbgroßherzog und die Frau
Erbgroßherzogin ſowie Prinz Ernſt beehrten die
Ausſtellung mit ihrem Beſuch und ſprachen ihre
Anerkennung aus.

Beachtenswerth!
Welche Heilkraft den Apotheker R. Brandt's Schweizer

pillen bei den mannigfachſten Körperleiden, Verſtopfung,
Hämorrhoiden, Blähungen, Leber und Gallenleiden Blut
andrang nach Kopf und Bruſt c. innewohnt, beweiſt nach
folgendes Saneiben: Geehrteſter Herr Brandt! Da ich
die her lichſten Erfahrungen mit Jhren Schweizerpillen ge
macht habe, möchte ich mich direkt an Sie für Arme meiner
Gemeinde wenden c. Jch halte mich zu größtem Dank

recht reichlich ſegnen. Ganz erg
Paſtor. Ochholm (Schleswig). Aufführliche Proſpekte mit
den ärztlichen Urtheilen ſind gratis ſowie die ächten Apo
theker R. Brandt's Schweizerpillen per Schachtel Mk. 1.
erhältlich in allen Apotheken.

e Vermiſchtes.
(Kaiſer Franz II. ſoll einmal

Napoleon I.) folgendes Räthſel aufgegeben
haben „Wer iſt das? Er hat keine Augen, keine
Ohren, keine Naſe, keinen Mund, ja ſogar keinen
Kopf, keine Hände keine Füße und iſt doch ein
Menſch. Der Beherrſcher Europas vermochte
des Räthſels Deutung nicht zu finden. Franz
II. erklärte ihm aber, daß dies ein Oeſterreicher
ſei; denn der Oeſterreicher hat keine Augen,
ſondern Guckerln, keine Hhren, ſondern Waſcheln,
keine Naſe, ſondern einen Schmecker, keinen
Mund, ſondern einen Goſchen, ja auch keinen
Kopf, ſondern einen Schadel; ſtatt der Hände
hat er Pratzen und ſtatt der Füße Haxen.

(Ueber die Entſtehung der Steno-
graphie) berichtet Plutarch in der Lebens-
beſchreibung des jüngeren Cato, gelegentlich der
Rede des Letzteren gegen die Catilinarier. Die
ſelbe ſei allein von allen Reden Cato's erhalten
geblieben, weil Cicero, der damals Konſul war,
die beſten Schnellſchreiber vorher mit Zeichen
bekannt gemacht hatte, welche in kleinen, kurzen
Chiffern die Bedeutung vieler einzelner Buch
ſtaben vereinigte, worauf er den Einen da, den
Anderen dort auf verſchiedenen Punkten des
Sitzungslokales aufſtellte. Es wird ausdrücklich
hinzugefügt, daß man die Chifferſchreiber bisher
nicht eingeübt oder überhaupt beſeſſen hatte, viel
mehr dies, ſo viel man weiß, der erſte Fall
geweſen ſei, wodurch der Gebrauch in Anwen
dung kam.

v M. P. Pomaris,

Markt-Berichte.
Berlin 11. Mai. Weizen (gelber) Mai 194,50 Septbr.

Oct. 196,20 matt,
Roggen. Mai 149, MaiJuni 149, Sept. r Octbr.

151,50 flau.
Gerſte loco 125--200.
Hafer. MaiJuni 133,
Spiritus loco 55, Mai Juni 54,70. Auguſt Septbr.

56,50 ermattend
Rüböl loco 71,50, M. Mai 81,40, Sept.-Octbr. 61, Mk.

Breslau, 11. Mai Spirit. p. 100 Ltr. 100 pCt. per
Mai 53,20, p. Aug. Sept. 54,30, p. Sept. Oct. 53,50.
Weizen p. Mai 187, Roggen p, Mai 146,50 p.
Mai Juni 145,50 p. Sept. Oct. 150, Rüböl p.
Mai 73,50, p. MaiJnni 72,50, p. Sept. Oct. 61,75.

Magdeburg, 11. Mai. Land-Weizen 187— 195 Mk.
glatter engl. Weizen 178-- 186 Mk., Rauh Weizen 176 184
Mk. Roggen 140--154 Mk., Chevalier-Gerſte 140--166
Mk., Land Gerße 138--148 Mk. Hafer 134 150 Mt.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
ohne Faß 54,80--55,30 Mk.

Leipzig, 11. Mai. Spiritus loco 55,50 Mk. Geld.
wenig verändert.

Fonds- Börſe.
Berlin 11. Mai. 4 Preußiſche Conſols 102,25.

Oberſchleſiſche Eiſenb. Stamm-Actien A. C. D. E, 255. 75.
Mainz Ludwigehafener StammActien 100,25. 49 Ungar.
Goldrente 75,75. 4 Ruffiſche Anleibe von 1880 73,
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 570.50 Oeſterr. CreditActien
524,50. Tendenz: ruhig.

Gold, Silber und Banknoten. Dukaten per
Stück 9.72 bz Sovereignes p. Stück 20.38 G 20-Francs.
Stücke 16.23 B do, pr. Gr. Gold-Dollars p. Stück
4.22 G Jmperials per Stück 16.77 G do. per 500 Gr.

G Engl. Bankn, p. 1 L. Sterl. 20.47 bz Franz.
Bankn. p. 100 Fres. 81.20 G Oeſterr. Bankn. p. 100 fl.
170.60 bz do. Silbergulden Ruſſ. Bankn. p. 190
Rud. 201.75 bz Dän., Schw. u. Nrw. Not. 1.11.50 bz
do. Gold 1.11 G Finländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold
78 G Jtal. Not. (Nat. und Conſort.) p. 100 Lire 78 G
Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupons 20. bz
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 77 G Amer. Greenb.
(auch Silberbacks) i, kl. Appoints p. Doll. 4.25 bz Wohſ.
a. Coph. u. Stockh. in Kr 14.25 G.

Fheater in Leipzig.
Sonntag 13. Mai. Neues: Gaſtſpiel der Hoſopernſängerin

Frau WagnerUeberhorſt von Dresden. Oon Juan.
Donna Anna Fr. Wagner-Ueberhorſt, Altes:
Oer Bettelſtudent. Operette in 3 Akten von F.
Zell und Rich. Genee. Muſik von Carl Millöcker.

WMeteorologiſche Station
Opt. mechan. Jnuſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

ſo zieht auch ſchon ein Gewitter über unſern
Häupten dahin, dem nach einer Stunde das verpflichtet, da dieſelben mir ſo wohl gethan haben. Möchte

der allmächtige Gott; und Herr dieſes Mittel denn

d. U. re S U
Tarometer Werll. 752,0 755,0Thermometer Celſius r 8,4 8,4Rel. Feuchtigteu 78,4 78,8Bewölkung 8 6Wind WSs W VStärke 7 4Niederſchläge 3,0 Therm. minimal 4,0
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Korbmachermeiſter,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter

I Minder wagen von 9 Mark an,
ſowie alle Sorten

Co öü b und ICorberrenF. in größter Auswahl.
4

Garantie
für die Herſtellung einer äußerſt
gediegenen Glanz Plättwäſche
bietet der täglich ſich ſteigernde
Conſum der Ganzſtärke von
Fritz Schulz jun Leipzig.
Leicht und ſicher iſt die An
wendung derſelben, ſelbſt für
eine ungeübte Hand.
Amerik. Prillank-glanz-Skärke,

à Pak. 20
Zum Schutz vor Täuſchungen
iſt jedes Paket mit der Firma

„„Pritz Schulz jun., Leipzig
bezeichnet.

Lager davon halten die meiſten
beſſeren Colonialw., Drogen
und Seifenhandlungen.

Ein neu eingerichtetes gutes

Hestfauraont
in Leipzig iſt Verhältniſſe halber ſo
gleich für 2000 M. Jnventarwerth zu
verkaufen, einſchließlich der bereits auf
1 Jahr gedeckten Miethe. Adr. sub.
E. 2610 an die Ann.-Exp. von
G. L. Daube u. Co Leipzig.

Kauf u.Bei Verkäufen, Llcge
fuchen beliebe man ſich an das Jnſe-
ratenbureau von Rudolf Moſſe,
Halle a/S., zu wenden, welches die
Abfaſſung derſelben in geeignet kurzer
Form ſowie die Uebermittelung an
auswärtige und hieſige Blätter wie
Fachzeitſchriften desgl. Auskünfte jeder
Art abſolut koſtenfrei beſorgt.

Zum

2. Neierta
bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

Oskar Leberl,
rogen- u. FarbenhandlungBres Burgſtraße 16.

Ein Stamm II0IZ iſt an der
Meuſchauer Mühle aufgefangen
worden. Der ſich legitimirende Eigen-
thümer kann denſelben in Empfang
nehmen bei Friedrich Wiegand.

Für den Razar gingen bis jetzt
an Gaben ein: von Frau Ober-
regierungsräthin Schede 1 Mappe mit
Blumen Vorlagen, 1 Kinderrock, 1
Waſchleine; von Frau Oberregierungs
räthin Crüger 1 n Tiſch, 3
Bände franzöſiſcher Claſſiker, 1 Zwirn-
puppe, 1 Etui mit Zwirn von
Gebr. Steckner 3 Schürzen von Frau
Ecchhorn 2 Mk. von Frau Krampf
3 Mk. von Hrn. Goldarbeiter Fiedler
1 Mk. von Hrn. Geski 2 Cartons
Maſchinenzwirn, 3 paar Strumpf-
längen von Frl. Clara Haupt 2

eſtickte Streifen Ungenannt 3 Kinder-
chürzen. Es wird gebeten, die weiteren

freundlichſt für den Bazar verſprochenen
Gaben den Vorſtandsmitgliedern des
Vaterländiſchen Frauenvereins zu
ſenden zu wollen.

KAISBR-HIALLP.
Zum Pfingſtfeſte empfehle ich meine Loka-

litäten bei guter reeller Bedienung zur gefäl-
ligen Benutzung.

A. Feiertag früh 9 Uhr

e Spen en.II. Feſertag von Uhr ab

Tann t E.
Achtungsvoll

Frau Geisler.

Merseburger
Sommertheater

zur Funkenburg.
PVei gut beſetztem Orcheſter.

1. Pfingſtfeiertag
x Eröffnungs- Vorſtellung. S

Prolog Hierauf:
Die Augen der Liebe.

Original Luſtſpiel in 3 Acten von
W. von Hillern.

2. Feiertag
DieWaiſevon Lowood.
Schauſpiel in 4 Acten von C. Birch-

Pfeiffer.
3. Feiertag:

Eine Heirath auf Wechſel.
Luſtſpiel in 4 Acten von Tietz.
Kaſſenpreis 50 Pf. Jm Vorver

kauf 45 Pf. bei den Kaufleuten Hrn.
Wieſe, Schultze u. Jungnickel.

Herrſchaften, welche zu abonniren
wünſchen, wollen dies im Theater
Rureau, Lauchſtädter Str. bei Herrn
Bildhauer Horn, melden.

Die Zwiſchenaktsmuſik wird von
der Kapelle des Hrn. Muſikdirector
Krumbholz ausgeführt.

Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Hochachtungsvoll

Die Direction.
X Bei ungünſtiger Witterung

r die Vorſtellungen im Saale
att.

festaun, Abrnberger,

Teichstr. 7.
Meine Winter- und Sommer-

localitäten empfehle einem geehrten
Publikum hiermit ganz ergebenſt und
bitte um deren gefällige Benutzung.

Echt Pairiſch-
und Lagerbier,

ſowie

VWVeisshier
auf Wäs, gewählte reichhaltige

I SpeiseKarte.

Rischgarten.
Den

I. u II. Pfingstfeiertag
ladet bei nur ſchönem Frühlings-
wetter von morgens 6 Uhr ab, bei
Kaffee und diverſen Kuchen,
auch ein Glas
Lagerbier 2e. e.
zum Freiconzert der längſt
erſehnten Naturſänger freundlichſt

ein. A. Ullrich.
Den II. Feiertag

von Nachmittags 3 Uhr ab,
ladet zum

W Tanzkränzchen

ein D. 62.
G ODen I. Feiertagvon früh 10 Uhr ab

a Speckkuchen.
Engelmann.

Funkenburg.
Zu den Pfüngstfeiertagen

empfehle ich einem geehrten Publikum
meine geſammten Lokalitäten zur ge
fälligen Benutzung und werde ich mit
guten Speisen und Geträn-
Ken beſtens aufwarten. Den 2.
Feiertag v. Nachmittag 4 Uhr ab

Flügeltänzchen. S
Hochachtungsvoll

D. RBrandin.
S Schützenhaus S

Den I. Feiſertagvbn Nachmittags 4 Uhr bis
Abends 10 Uhr

Streichconzert.
Den 2. Feiertag

von Nachmittags 4 Uhr an

e Tanzmuſik
mit vollem Orcheſter.

Th. Böhmelt.
Hierzu eine Veilage.

pfiehlt

Merseburger
eLandwehr-UVerein.

Die Beerdigung des Kameraden
Gottlob Büchſenſchuß

findet Somntag, den 13. d.
Mts. Nachmittags 4 Uhr
ſtatt. Der Verein tritt hierzu 4
Uhr an der Lauchſtädterſtraße an.

Das Directorium.

Zur guten Quelle.
Zum Pfüngstfeiertagen

reichhaltige Speisekarte u. A.
friſche Sendung Aal im Gelee
friſch eingekocht, ſowie letztes hochfeines

Bockbier aus der Brauerei von
Gebr. Hoffmann in Schkeuditz em

Franz Beyer.
Zur guten Qhuelle.

Den 2. Feiertagvon 7? Uhr an

D Tanz musikF. Beyer.

Wallendorf.
Den 2. Pſingstfeiertag

ladet zum

G Tanzvergnügen
freundlichſt ein W. Vriätzschke.

re PenuI.
Den 2. Veiertag, ſowie

Kleinpfingsten
S Tanzmuſik SS

wozu freundlichſt einladet

F. COhrästel.

Spergau.
Den 2 PFeiertag

und Kleinpfingsten zum
m Pfingſttanz

im Engel'ſchen Saale ladet freund
lichſt ein die Jugend.

Bündorf.
Tanzvergnügen

in der Laube, bei gut beſetztem Or-
cheſter, den 2. Feiertag ſowie zu
Kleinpfingſten ladet freundlichſt ein

die Jugend.

amilien- Nachrichten.
Dankſagung.

Für die zahlreichen Beweiſe der
Liebe und Theilnahme, welche uns
bei dem Verluſte unſerer theuren un
vergeßlichen Elsbeth von Nah und
Fern erwieſen worden ſind, ſagen wir
hiermit unſern innigſten Dank.

Merſeburg, den 12. Mai 1883.
RegierungsSecret.Aſſiſtent

Otto Müller
und Frau.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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Beilage
zu Nr. 109.

Für die große und kleine Welt.

Silbenräthſel.
Aus folgenden Silben a, be, bert, dal, del, e, el, la,

le, li, lis, niz, no, o, ot, paſ, ron, ſa, ti, va, ven, za, find zu bil
den Schriftſteller, männlicher Name jüdiſches Feſt, weib
licher Name, Pflanze, Maß eine Oper Stadt in Jtalien.
Die Anfangsbuchſtaben, von oben nach unten geleſen, ergeben
einen berühmten Helden die Endbuchſtaben den Ort wo
er ſtarb.

Quadraträthſel.
Die folgenden Buchſtaben ſind ſo zu verſtellen, daß die

ſo entſtehenden Wörter der wagerechten Reihen den Wörtern
der entſprechenden ſenkrechten Reihen gleich ſind

a ch
C t

1 m r
r 8 u u

4) Nahrungsmittel. 2) Bibliſcher Name. 3) Körpertheil,
4) Amphibium.

Logogryph.
Mit a ſchaut's drohend dir entgegen und r iſt Hilfe

weit!
Mit e muß es dem Landmann dienen vorzüglich in der

Erntezeit,
Mit o haufſt's in des Meeres Tiefen, doch ſchreckt ſein Name

heut' nicht mehr
Und iubelnd zieht's mit ſeinen Netzen der Fiſcher ſchnell zum

Lande er.

Löſungen aus Nr. 103.
Doppel-Räthſel. Glück Gluck.
Charade. Dornröschen.

Richtige Löſungen von Vorſtehendem
ſandten ein:

DoppelRäthſel. Geſchw. Stewich; Aug. H.
Alma M., Halle.

Charade. Friedrich Mehnert Geſchw. Stewich;
Aug. H. Herm. Müller, Lützen

Einſender, bei welchen kein Ort angegeben, befinden ſich
in Merſeburg.

Für die nächſte Sonntags Nummer
bringen wir das Preis Räthſel

dieſes Quartals.

PredigtAnzeigen.
Am 1. Pfingſtfeiertag (13. Mai 1883)

predigen:
Domkirche. Vorm. Herr Diac. Armſtroff.

Nachm. Herr Conſiſtor.-Rath Leuſchner.
Stadtkirche: Vorm. Herr Diac., Werther.

Nachm. Herr Prov.-Vikar Thiele
Jm Anſchluß an den Vorm. Gottesdienſt Beichte und

Abendmahl. Herr Diac. Werther. Anmeldung.
Einſammlung der Kollekte für die Miſſion.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.
Altenburgerkirche: Herr Paſtor Delius.

Am 2. Pfingſtfeiertag (14. Mai 1883) predigen
Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtor. Rath Leuſchner,

Nachm. Herr Diac. Werther.
Stadtkirche: Vorm. Herr Diac, Werther.

Nachm. Herr Diac. Armſtroff
Jm Anſchluß an den Vorm Gottesdienſt Beichte und

Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung,
Einſammlung der Kollekte für die Haupt-Bibel-Ge-

ſellſchaft in Berlin.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend

mahl. Anmeldung
Altenburgerkirche: Herr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend
mahl Anmeldung.

Kirchen-Uachrichten von Merſeburg.

Dom, Getraut: Der Sergeant a, D. Karl Otto
Wegeling mit Frau Thereſe geb. Bachmann.

Stadt. Getauft: Lina Anna, T. des Königl.
Regier -SekretariatsAſſiſtent Dietzſch Frida Eiſe, T. des
LandesKaſſenAſſiſtent Petſch; Alma Clara, T. des Hdb.
Jrmiſch Guſt. Alb. S des Poſtillon Hübner Minna Jda,
T des Schuhmachers Hauck; Anna Martha T. des Ci
garrenmachers Traue; William Woldemar, S. des Hand
arb. Merkert; Karl Guſt. Ernſt, e. unehel. S., Max Rob.,
e. unehel. S. Johanne Friederike Clara, T. des Uhr
machers Klappenbach Auguſte Pauline, T. des Maurers
Hartwig Joh. Wilh., S. des Königl. Reg.Diätar Stöbe;
Wilh. Otto, S. des Handarb. Waguer Pauline Anna, T.
des Handarb. Mahler.

Getraut: Der Mehlhändler K. A. G. Keil hier,
mit Frau F. W. B. geb. Jacob; der Geſchirrführer A. A.
Neuthor hier, mit Fr. F. W. geb. Pöritz der Schloſſermfſtr.
To. 1 53 Sippel hier, mit Frau D. L. geſchied. König
geb. Koch.

Beerdigt: Den 24. April der älteßte S. des Steuer
erbebers Dorenberg; den 28. e. unehel. T. den 29. der
Kgl. Thor-Kontroleur a. D. Peltz; den 30. e. unehel, S. den
1. Mai der jüngſte S. des Geſchirrführers Telemann der
Handarb. Jauck; den 2. Mai die Ehefrau des Buchbinders
Wiemann e. unehel. T.

Neumarkt. Getauft: Erdmann Friedr. Otto,
S. des Gärtners Proch.

Altenburg. Getauft: Ottilie Caroline Mar
garethe, T. des Tapezierer Nagel

Getraut: Der Schmied F. A. Böttcher hier mit
Frau J. W. B. geb. Wengler hier.

Beerdigt: Die Ehefrau des herrſchaftl. Dieners
Stadermann die T. des Kaufmann Koch e. unehel., T.

Die beiden grauen Hüte.
[1] Erzählung von Jwan Sternwald.

(Nachdruck verboten.)

Wir wollen in mehreren heiteren und dann
ernſten und traurigen Abſchnitten die Geſchichte
zweier Freunde erzählen, die ſich ſeltſamer Weiſe
an zwei Hüte anknüpft und in den Jugendjahren
der beiden Helden beginnend, ihren Abſchluß erſt
in deren reiferen Mannesjahren findet.
Die verhängnißvolle Nachbarſchaft.

Robert und Bertram waren zu Beginn
unſerer Geſchichte noch Schüler der Prima eines
Gymnafiums und die beſten Freunde. Oreſtes
und Pylades, Julius und Raphael, Poſa und
Carlos ſchienen ihnen nur ſchwache Bilder ihrer
Freundſchaft. Stand Bertram rathlos vor einem
Homerverſe, ſo wanderte er hilfeſuchend zu Ro-
bert, und Robert fand die ihm entfallene Auf-
löſung des goldenen Schnitts ſicher bei Bertram;
waren Einem die Strümpfe oder Taſchentücher
ausgegangen, ſo wurde er bereitwilligſt vom
Andern unterſtützt, ja es ging ſo weit, daß ſie
ſich gegenſeitig von ihrem wöchentlichen Taſchen
gelde im Betrage von wenigen Kreuzern die
umfaſſendſten Anlehen gewährten kurz, es
war alles Material vorhanden, um daraus eine
Freundſchaft für's Leben zu ſchmieden. Daß ſie
in politiſchen Fragen verſchiedenen Richtungen
huldigten, konnte die gegenſeitigen Beziehungen
nur beleben; doch wurden ſolche Differenzen ver
borgen vor den profanen Augen der Welt, auf
den einſamſten Wegen des Stadtwäldchens aus
gefochten; der übrigen Menſchheit gegenüber
hatten ſie ein Schutz und Trutzbündniß ge
ſchloſſen das dokumentirten ſie auch äußerlich
durch das ſchwarz und weiß karrirte Plaid
wie eine römiſche Toga kühn über die Schulter
geworfen und durch den grauen Kalabreſer,
der Beider wallendes Haupthaar bedeckte.

Robert und Bertram gehörten einem großen,
mit dem Gymnaſium verbundenen Penſionat an.
Das dauernde Zuſammenleben einer bedeutenden
Anzahl Schüler ſchuf für dieſelben natürlich viele
gemeinſame Jntereſſen, und nicht zuletzt war dieallgemeine Theilnahme ſtets in Anſernch e
nommen durch die oft wechſelnde Nachbarſchaſt;

denn einen anderen Eindruck machte es auf das
jugendliche Gemüth, wenn ſein Beſitzer bei den
ſich täglich mehrmals wiederholenden Spazier-
gängen von einem blonden Lockenkopf ein freund-
liches Lächeln erhielt, einen andern, wenn der
dicke Bäcker nichts ahnend von der Taſche
Leere ihn einlud, von den duftenden Pfann-
kuchen zu kaufen, und noch einen andern, wenn
der ebenfalls duftende Friſeur ſeinen halb mit-
leids, halb vorwurfsvollen Blick auf den ge-
waltigen Mähnen der beiden Muſenſöhne
ruhen ließ.

Als die beiden Kameraden eines Abends
von einer ihrer einſamen Promenaden in das
Penſionat zurückkehrten, trafen ſie ſämmtliche
Zöglinge in einer ganz ungewöhnlichen Aufregung.
Die Parterrewohnung eines benachbarten Eck-
hauſes, deſſen langweilig öde Fenſter den Wande-
rer ſchon ſeit einigen Wochen geärgert, hatte
neue Miether bekommen. Und was für Miether!
Nicht zu gedenken des martialiſchen Herrn Ma-
jors, deſſen ſchnurrig-bärtige Miene heute Nach-
mittag manchen unbefangen in die Fenſter
Guckenden grimmig angeblickt hatte auch die
gute Frau Majorin, welche durch freundlichen
Blick das kriegeriſche Vorgehen ihres Eheherrn
zu paralyſiren ſuchte, auch ſie war es nicht,
welche die Gemüther erregt hatte, nein all' dies
hatte verurſacht Helene von Liebenau, der beiden
holdſelig Töchterlein. Jhre mildſtrahlenden brau-
nen Augen hatten gleich am erſten Nachmittag
viele Dutzend off'ner Gymnaſiaſtenherzen an ſich
gezogen, und die armen Opfer auf das Grau-
ſamſte gefeſſelt.

Obwohl die Wiſſenſchaft der Statiſtik da-
mals noch nicht auf einer ſolchen Höhe ſtand,
wie heute, ſo beruht die Angabe doch auf glaub-
würdigen Erhebungen, daß noch an demſelben
Abend nicht weniger als einundvierzig Gedichte
mit mehr oder weniger Schwung, je nach der
Leiſtungsfähigkeit der verſchiedenen Pegaſuſſe,
zum Preiſe Helenens gen Himmel ſtiegen: So
nette und Stanzen, Nibelungenſtrophen und
Diſtichen waren vertreten die Prima hatte ſich

mit Ausnahme einiger Abiturienten in
corpore betheiligt, natürlich alle in horaziſchen
Versmaßen. Der Nachtwächter rapportirte
am nächſten Morgen dem du jour habenden

Jnſpektor, daß er bei ſeiner mitternächtlichen
Ronde durch die Schlafſäle der Zöglinge ſieben
Mal den Namen Helene von lebhaft träumenden
Jünglingen habe ausrufen hören er war jedoch
Weltmann genug, eingehenden Forſchungen gegen-
über ſtandhaft zu bleiben und die Namen der
glücklichen Träumer nicht zu verrathen.

Robert und Bertram hatten die wunder-
bare Erſcheinung noch nicht geſehen um ſo mehr
wurde ihre Neugier durch die allgemeine Auf-
regung gereizt, zumal da auch das Kaffeegeſpräch
des andern Morgens ſich nur um die ſchöne
Helena drehte, um „die kleine Liebenau“, wie
einige bemooſte Primaner ſie mit gönnerhaftem
Selbſtbewußtſein zu nennen wagten.

Es war ein herrlicher Sonntagsmorgen;
natürlich im Monat Mai. Die alte Mutter
Sonne lächelte ſo freundlich und verſtändnißvoll,
als die beiden Freunde früher als gewöhnlich zu
einem gemeinſamen Spaziergange aus der Thür
des Penſionats traten ſie warf ſo ermunternde
und erwärmende Strahlen in die jungen Herzen,
als ob ſie es darauf abgeſehen, das Blümchen
Wunderhold in ihnen mit Gewalt zum Blühen
zu bringen es wäre jedenfalls ein erſter Verſuch
geweſen, denn bis jetzt war Nauſikaa, die lieb-
liche Phäakenprinzeſſin, die einzige, für welche
ſich die Beiden mit einiger Energie begeiſtert
hatten. Sie näherten ſich der verhängniß-
vollen Wohnung: wenn es die Götter wollten,
daß Helena eins der Vorzimmer bewohnte!
Die erſten drei Fenſter, der große Saal, da
konnte ſie unmöglich hauſen, dann kam das zwei-
fenſtrige Zimmer aber da ſteht ja eine ge
waltige Tabackspfeife, ſollte Helena etwa 27
Doch nein „da muß ſie wohnen,“ rief Bertram
plötzlich, ſeltſam erregt, auf das einfenſtrige Eck
ſtübchen deutend. Und es war kein Zweifel, da
wehte es Jeden ſo anmuthig, ſo jungfräulich an,
da ſtreckte ein Roſenſtöckchen ſeine zarten, halb-
geöffneten Knospen ſehnſüchtig der warmen
Maienluft entgegen da ſchmetterte ein goldgelber
Sänger ſein Jubellied in den lachenden Morgen
hinaus. Langſam gingen die Freunde an dem
Fenſter vorüber und die Querſtraße hinein, um
bald darauf wieder umzukehren.

(Fortſetzung folgt.)
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Pfingſten
Hernieder ſtrahlt aus klarer Himmelsbläue

Die Sonne lieblicher, als je zuvor
Jm Blumenteppich prangt die Flur auf's Neue,

Die ſich des Lenzes höchſten Schmuck erkor.

Daß ſich dein Herz, das ſturmbewegte, freue,
Deß Frieden ſich im Lebenskampf verlor

O, geh' hinaus auf die beſonnte Flur,
O ruhe aus im Schooße der Natur

Schau rings umher die neubelebten Auen,

Jſt's nicht ein Band, das alle Welt umſchlingt
So weit die luſtberauſchten Augen ſchauen,

Jſt's nicht ein Hauch, der alle Welt durchdringt
Ermanne dich in gläunbigem Vertrauen

Der Geiſt, der alles Leben neu verjüngt,
Der weht auch Dir mit ſeinem Hauche zu,
Der ſchafft au h Deinem Herzen wieder Ruh'.

Der Geiſt, der einſt auf Chriſti Jüngerſchaaren
Am Tag der Pfingſten ſich herniederließ,

Als ſie einmüthig bei einander waren,
Der ſie in allen Zungen reden hieß,

Und ſie mit Muth geſtählt, der in Gefahren,
Jm Tode ſelbſt die Frommen nicht verließ,

Der Geiſt durchweht noch heut' das Erdenrund
Und macht das Herz des Gläubigen geſund.

John Schwerin.

e

Schiffsnachrichten,.
Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſtdampf

ſchiffe: „Weſtphalia am 25. April von Hamburg und
am 28. April von Havre, am 8. Mai. „Rugia“, am 22.
April von hier und am 25. April von Havre, am 5. Mai
NewYork angekommen „Suevia“, am 26. Avril von
New- York, am 8. Mai von Cherbourg nach Hamburg
weitergegangen „Bohemia“, am 21. April von New York,
am 7. Mai in Hamburg eingetroffen „Albingia“ am 4.
Mai von Weſtindien in Hamburg eingetroffen „Santos“,
von Braſilien, am 4. Mai von Liſſabon nach Hamburg
weitergegangen.

Muſik.
Görlitz 8. Mai. (6. Schleſiſches Muſikfeſt.) Das

künſtleriſche Fran des Feſtes lautet, ſoweit es bis jetzt
feſtgeſtelit iſkſ: Erſter Tag: „Pau'us“ von Mendelſohn-
Bartholdy. Zweiter Tag a. „Die Tageszeiten“ von Raff
(ganz neu); b. Bruchſtücke aus den „Ruinen von Athen“
von Beethoven; c. „Cäcilien Ode“ von Händl; d ein
größeres ſymphoniſches Werk, deſſen Beſtimmung noch vor
behalten iſt. Dritter Tag: Künſtler-Concert, deſſen ſpezi
elles Programm erſt nach der Ankunft der mitwirkenden
Künſtler feſtgeſtellt werden kann, Von hervorragenden
Soliſten ſind von dem Central-Comitee gewonnen worden
Frau SchuchProska aus Dresden (Sopran), Frl. Hermine
Spieß aus Wiesbaden (Alt), Herr Henrik Weſtberg aus
Köln (Tenor), Herr Paul Bulß aus Dresden (Baß), Herr
Emil Sauret aus Berlin (Violine.). Folgende 13 ſchle
ſiſche Geſangvereine haben bis jetzt ihre Mitwirkung beſtimmt,
angemeldet: Brieg, Freiburg, Glogau, Görlitz Singakademie
Klingenbergſcher Geſangverein, Lehrer Geſangverein), Hirſch
berg, Landeshut, Lauban, Neiße, Oels, Schmiedeberg, Schweid
nitz. Jm Laufe dieſer Woche werden die Orcheſter-
proben zu dem am 3. Juni er. beginnenden 6. Schleſiſchen
Muſikfeſte hierſelbſt beginnen.

Todesßfall.
Jn Weimar ſtarb dieſer Tage einer der wenigen

Männer, die noch Zeitgenoſſen Goethes geweſen Geh.
Medizinalrath Dr. Huſchke. Derſelbe ſtand im 87. Lebens
jahr. Er hatte bereits unter Karl Auguſt praktizirt und
wurde dann von Karl Friedrich zum Leibarzt des damaligen
Erbgroßdherzogs, jetzigen Großherzogs Karl Alexander, ernannt.
Dr Huſchke hatte auch den derzeitigen Erbgroßherzog
während ſeiner italieniſchen Reiſe in den ſechsziger Jahr en
als Arzt begleitet.
Eivilſtands-Negiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 30. April bis 6. Mai 1883.
Eheſchließungen: Der Sergeant a D. Karl

Otto Wegeling in Schafſtädt mit Thereſe Bachmann an der
Reitbabn der Schloſſermſtr. Herm. Louis Theod Sippel,
Johannisſtr. 2, mit der geſch. Commiſfionair König Dorothea
Louiſe geb. Koch, Neumarkt 10.

Geboren: Dem Maurer A. Schmidt e. T. Schrei
berſtr. 4; dem Steinſetzer F. A. Löther e. T., Weißenfelſer
ſtr. 6; dem Handarb. F. Ziegenhorn e, T., Kreuzſtr. 5
dem Strumpfwirker H Löwe e. T., Vorwerk 17 dem
Zeitſchriften Expedient H. Täger e. S., Gotthardtſtr 24;
dem Mechaniker H. Marx e. S., Sixtiberg 10 dem Op
tiker und Mechaniker M. Müller e. S. Markt 5; dem
Schriftſetzer F. K. Zindel e. T., Unteraltenburg 34 dem
Buchbindermſtr. F. Seyffert e. S., kl. Ritterſtr. 9/10 dem
Fabrikſchmied R. Petzold e. T, rother Brückenrain 1 dem
Reſtaurateur W, Weiſe e. T, Neumarkt 42; e. unehel. S.
dem Tiſchler F. Kumm e S. Krautſtr. 2a.

Geſtorben: Des Handarb. H. Telemann S. Ernſt
Paul, 4 M. Krämpfe Kurzeſtr. 12 e. unehel. T. 1 M.
Krämpfe des Buchbinders O. Wiemann Ehefrau Dorothea
ged. Schönfeld 25 J Bruſtkrankh., Oberbreiteſtr, 18 der
Handarb. Eduard Jauck, 54 J, Schlaganfall, Kurzeſtr. 3
des Cigarrenfabrikant E. Koch T. Gertrud, 7 M. Magen-
und Darmkatarrb, Clobigkauerſtr 5; e. unehel, S. 8 W.

l Krämpfe, des Kaufm P. Marckſcheffel todtgeb. T. Breiteſtr. 7.
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Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß die öffentliche Erſtimpfung

in hieſiger Stadt Mittwoch den 16. Mai er Nachmittags von 3 bis
4 Uhr, im Saale der I. Bürgerſchule, Schulſtraße Rr. 1 beginnt
und alle Mittwoch und Sonnabend zur angegebenen Zeit und am
bezeichneten Orte bis zum 30. Juli er. fortgeſetzt wird.

Da an jedem Nachmittage nur eine beſtimmte Zahl von Kindern
geimpft werden kann, ſo liegt es im Jntereſſe der Betheiligten, daß
die Jmpflinge auf die verſchiedenen Jmpftage gleichmäßig ver-
theilt werden.

Zu dieſem Zwecke werden die Eltern 2e. der Jmpflinge hiermit
aufgefordert, ſich vor dem (16. Mai) Beginn des Jmpfgeſchäftes
im Polizei-Büreau während der Nachmittagsſtunden von 3 bis
6 Uhr zu melden um hier den Tag, an welchem ſie mit dem
Jmpfling zur Jmpfung erſcheinen ſollen, mitgetheilt zu erhalten

Dabei wird kein Unterſchied gemacht zwiſchen den in der Jmpfliſte Ein
getragenen (im Jahre 1882 Geborenen) und den ſeit dem 1 Januar er.
Geborenen, deren Jmpfung gewünſcht wird.

Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ungeimpft gebliebenen und
etwa noch angeſiedelten impfpflichtigen Kinder müſſen ſelbſtverſtändlich zu den
Jmpfungen geßellt werden.

Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der Jmpfung dem Jmpfarzte
im oben bezeichneten Locale behufs der Reviſion wieder vor-

geſtellt werden.
Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund

der Jmpfung oder Reviſion entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe
bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.

Merſeburg, den 4. Mai 1883. Die Polizei- Verwaltung.

Meiſtbietender Verkauf.
Daß den Erben des Friedrich Fiſchmann und ſeiner Ehefrau gehörige

Wohnhaus mit Stall, Garten und 30 a 20 qm Acker daneben, in Bün-
dorf ſoll meiſtbietend

am 19. Mai, Vormittags II Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer verkauft werden. Das Grundſtück eignet ſich
zur Anlage einer Bäckerei oder einer Gaſtwirthſchaft.

Merſeburg den 9. Mai 1883. 2Der Juſtizrath Grube.
Bekanntmachung.

Nach S 1 der Polizei Verordnung betreffend die äußere Heilighaltung
der Sonn und Feſttage vom 21. März 1879 ſind an den Sonntagen und
den in der Provinz Sachſen beſtehenden geſetzlichen Feſttagen alle öffent
lichen und öffentlich bemerkbaren gewerblichen Arbeiten, insbeſondere die
gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeſtellung, Saat und Erndte verboten.

Dieſe neuerdings mehrfach nicht beachtete Beſtimmung wird hiermit
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß Zuwiderhandlungen die in
der gedachten Verordnung vorgeſehene Strafe nach ſich ziehen werden.

Merſeburg den 7. Mai 1883.
Die Polizei- Verwaltung.

Pfarr Feld und Wieſenverpachtung
in Trebnitz.

Dienſtag den 15. Mai er. Vormittags 10 Uhr, ſollen im
Sander'ſchen Gaſthofe in Trebnitz ca. 16 Mrg. Feld und Wieſe in
daſiger Flur vor Röſſen gelegen und zur Pfarre in Creypau gehörig, ander
weit auf 6 Jahre in 4 Parzellen meiſtbietend verpachtet werden wozu ich
Pachtliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg den 9. Mai 1883.
A. Rindfleiſch, KreisAuctioneKommiſſar im Auftr.

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Anfuhr von 600 cbm. Pflaſterkies zum Bau des

Communicationsweges in Milzau'er Flur (unmittelbar an der Artern
Merſeburg-Leipzig'er Chauſſee grenzend), ſoll

Freitag, den 18. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr
im Gründling'ſhen Lokale öffentlich verdungen werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Der Ortsrichter.
Hoffmann.

Eiſenbahn-Betriehs Amtsbezirk.
r errt.Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehenden Futterkräuter und
Gräſereien in den Feldfluren Merſeburg, Leuna, Röſſen, Daspig, Croellwitz,
Spergau, Kirchfährendorf und Wengelsdorf ſollen

Freitag, den 18. Mai er., von früh 8 Uhr
ab, öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden. Anfang bei Bahnhof Corbetha.

Leipzig, den 8. Mai 1883.

Die BauJnſpection.
Zuckerfabrik Merſeburg.

Denjenigen Herren, welche Actien gezeichnet und ein
gezahlt haben, theilen wir hierdurch mit, daß die eingezahlten
Beträge gegen Auslieferung der Jnterimsquittung am

27. d. V ts, bei Herrn Louis Zehender
hier wieder ausgezahlt werden.

Das Comätéö.
Schwickert.

Internationale Ausstellung
Hunden aller Racen u. Jagd-Ausstellung,

veranstaltet vom Verein „Hector“ in Berlin
auf dem Etablissement Tivoli

Vom 25. bäüs 29. Mai d. J.Eine gleich grossartige Ausstellung ist noch niemals dagewesen,
Ueber 1000 Hunde sind ausgestellt, darunter Thiere von colos-
saler Grösse Wie von ausserordentlicher Winzigkeit. Nicht allein
für jeden Hundefreund sondern überhaupt für Jedermann hoch
interessante Ausstellung.

e Pfingſtſchießen.
Das diesjährige Plngstschiessen findet am

15., 16. und 17. d. Mts.
in der bisherigen Weiſe im Bürgergarten ſtatt, und erlauben wir
uns, Freunde und Gönner der Schießſache hierzu ganz ergebenſt einzuladenMerſeburg, den 9. Mai 1883. Be hierzn ganz erg

Das Directorium
der privilegirten Bürger ScheibenSchützen Geſellſchaft.
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Das Möbel- Magazin
von

G. Hämel,
Tiſchlermeiſter, WMeumarkt 73,
hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

Maulwurfs fallen
empfiehlt

F. C. Demand,
Lauchſtädt.

Ven! Nenmu!Jmhoff s
CGevundheits- Pfeife.

Die Lieblingspfeife des Fürſten
ismarck.

(Deutſches Reichspatent Nr. 6494.)
Dieſe vom kaiſerlich deutſchen Reichs

Patentamt, ſowie von Sachverſtändigen
geprüfte und von Aerzten namentlich
ſchwächeren Naturen empfohlene Ta
bakspfeife, enthält in dem nach unten
verſtärkten Rohr eine ſogenannte Ent
nicotiniſirungs Patrone, durch deren
Präparation alle im Tabakrauch ent
haltenen Gifte aufgefangen und neu-
traliſirt werden, und ſomit deren Ein
führung in den Organismus verhütet
wird. Ein weiterer hierdurch erzielter
Erfolg beſteht darin daß das Rohr
ſtets rein bleibt und der jedem Raucher
läſtige, ſtark riechende Pfeifenſchmirgel
nicht mehr vorkommt.

Jch führe dieſe alle Rauchern
angelegentlichſt empfohlenen Pfei-
fen in allen gangbaren Sorten
auch ſind dieſelben bei Herrn Heinr.
Schultze jun. zur Anſicht ausgelegt.

Jeder Pfeife werden 3 Patronen
beigegeben.

Kächel, Drechslermſtr.,J Wenn r
Nenmn!

En detail.
Nenmn!

En gros.
(äigarren-

Fabrik u. Handlung
von

r S SB. Hoffmann,
Kl. Ritterstr. 16,

offerirt ſeine Fabrikate, weißer Brand
und ſchönes Format. Per Mille 20,
22,50 und 25 M. Feinere Waare
bis zur feinſten Qualität nur von
ausländiſchem Tabak fabricirt und von
vorzüglichem Aroma 3 St. 10 Pf.,
ferner empfehle das Stück zu 4, 5,
6, 7, 8, 9 u. 10 Pf. Schon bei
Entnahme von 25 St. berechne Engroe-
Preiſe und gebe Wiederverkäufern

bedeutenden Rabatt.
Cigarretten und Cigarrenſpitzen

in großer Auswahl.
Tagesliſte der ſächſ. Lotterie.

t Wer reiche Heiratheird J. wünſcht, verlange das

Familien-Journal, Berlin Fried
ichſtr. 218. Für Herren 65 Pfg.
Briefmarken, f. Damen gratis.

Täglich friſch geſtochenen

Sparg el.
ſowie Gemüse und RIumen-
pflanzen offerirt

C. Heuſchkel.
Ein freundliches gefällig möb-

lirtes Zimmer nebſt Schlafge-
mach zu vermiethen und ſofort oder

ad lippspringe
Station Paderborn

(W'estf. Bahn) am Teuntoburger Walde.
Stickſtoffreiche Kalktherme (179 R) mit Glauberſalz und Eiſen, feuchtwarme
beruhigende Luft, Bäder, Douchen, Jnhalationen, dem bewährteſten Stand-
punkte der Wiſſenſchaft entſprechend in neuen comfortablen baulichen An
jagen. Erfolgreiches Bad bei chron. Lungenſucht, pleuritiſchen Exſudaten,
quälenden trockenen Katarrhen der Athmungsorgane, Congeſtionen
dahin, nervöſem Aſthma, reizbarer Schwäche, Dyspepſie. Frequenz
2500. Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. Die Kurhäuſer in den
prachtvollen Anlagen gewähren Comfort und vortreffliche Verpflegung.
Orcheſter 18 Mann ſtark Gut ausgeßattetes Leſezimmer.

Den Waſſerverſand bewirkt und Anfragen beantwortet

die Brunnen-Administration.
mee Ton men tinten F xe e AmenS vis uf'g A 5 usser No. 33.n W nnaheitsschacliehe

ges v CAVES DE FRAxg
Seit 1876:. O eigene Centralgesohäſte (7 in Berlin

S Dresden. Leipzig. Breslau.
Potsdam. Roestoelk.

Stettin
Hannover.

Danzig. Halle a. S. Cassel.
Frankfurt a. O. Königsberg i. Pr.

und 500 Filialen in Deutschland.
re ne e e rer o eaonNeue Filialen werden stets gern vergeben.

e An

Oswald Nier'sehen Weinen

n
u

von H. O. 80 Pf. pro Liter (die Hasche 60 Ff) an

unter den Bedingungen seines Preis Courantes

r sind zu haben: Sbei Hrn. C. L. Zimmermann, Merseburg, Burgstr. 15. J
m

r

h
aus FRAYVBEXTOS (SüdAmerika)

ma

W S Pa BeeBLAUER FARBE R
Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswanren-Händlern,

Droguisten, Apothekern ete.

Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller
Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, richtig ange-
wandt, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit, das
Mittel zu grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches Stärk-
ungsmittel für Schwache und Kranke.

Praunkohlen- Werke

n hhan der Thüringiſchen Eiſenbahn.

rn
Vom 23. April ab gelten die ermäßigten Preiſe von

Mk. S. per 1000 Stück per Caſſe,
Mk. 8.50 per 1000 Stück à Conto

ab Grube und Bahnhof Kötschau.
Unſere Preßkohlenſteine zeichnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe

Heizkraft aus.

Geſucht

Die Wein Großhandlung
von Sd. Jäger Co. zu Köln
a. Rhein. Specialität: Rhein u.
Moſelweine, empfiehlt dieſelben
unter Garantie der Reinheit:

Weiße Rhein und Moſelweine per
Liter 50 Pf. und höher.

Rothe Rhein und Ahrweine per
Liter 70 Pf. und höher.

Originalfäſſer von circa 500 und
1000 Liter mit entſprechendem Rabatt.
Preiscourant zu Dienſten. Probe-
fäſſer 36 bis 50 Liter oder Probe
kißen gegen Einſendung oder Nach
nahme.

Eingeführte Vertreter mit guten
Referenzen geſucht.

I Caſfeerdirekt von den Jmporteuren zu nach
ſtehenden außerordentl. billigen Preiſen
Afric. Perl Mocca gut z. Miſch. M. 7.15
Rio, grün, kräftig, reell. 7.566
Santos, grünbohnig u. gutſchm. 7.95
Campinas, tiefgrün, ſehr kräft. 8.265
Grüner Java, bohnig, kräftig

feinſchmeckend 8.85Guatemala, ſ. kräft., bel. Caffee 9. 15
Gelb. Java, vorz. Gſchm.-Caffee 10.25
Perl Ceylon, tiefgrün, feinſein 10. 55
Plant.-Geylon, tiefbl., extraf. 10.75
Gelb. Java, (Cheribon). großb.

leichm. ff. 11.365Gold-Java (Menado), goldbr.
ſchwer und edel „11.60

Perl Menado, hochfein. Caffee,

ſchöne Perlen. 80Blauer Cuba, großb. herrlicher

Caffee „12.95Arab. Mocca, ff. Qualität. „13.50
Preiſe verſtehen ſich für 9 Pfd. netto,

incl. Zoll, Porto und Emb., alſo frei
Wohnort.

A. K. Reiche Co., Hamburg.
Das langjährige Renommee des Hauſes

bürgt für reellſte Bedienung

Aus Kein
reinem e iritusBernſtein p Lack.fabrizirt.

Fernſtein-llackfarbe.
Beſte Anſtrichsfarbe für Fußböden.

Trocknet in 6 8 Stunden deckt
beſſer als Oelfarbe und ſteht ſo blank
wie Lack, übertrifft an Haltbarkeit und
Eleganz jeden bisher bekannten An
ſtrich. Sie wird ftreichfertig gelie
fert und kann von Jedermann ſelbſt
geſtrichen werden.
Preis d. Originalflaſche A. 2,50.

Muſterkarten mit Gutachten ſind
vorräthig.

Alleinige Niederlage bei Oscar
Leberl.

Sperialität!
Echt höhm. Pettfedern,

billige Petten,
das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. CVWindberg Dr. 7.
20 M. Pelohnung
demjenigen, welcher mir das gemeine
Subject nennt, welches vom 6. bis
7. d. Mts. einen Zettel an mein
Haus geklebt hat, beſchrieben mit
Lügen und verrücktem Zeug.

Jch habe Miether in meinem Hauſe
welche faſt keinen Tag vorüber gehen
laſſen ohne ihre grenzenloſe Scham-
loſigkeit und Frechheit zu beweiſen,
Nennt man dieſelben „„Spitzbuben““,
ſo erfolgt laut ſchallendes Gelächter
und Händeklatſchen. Am 7. d. M.
hat Jemand die Aſche in die Hausflur
geſchüttet, und ſo geht es fort, leider
bin ich noch bis 1. Juli gezwungen,
dieſe Sorte Menſchen in meinem
Haus dulden zu müſſen.

M. Fürstenwerth.ſpäter 7 beziehen.
uteraltenhurg 11, 1 Tr.

Frauen e W einezum Rübenhacken können ſich melden wird für einige
Unteraltensurg 27. Aufwartung. arkt Nr. 6. Gotthardteſtr. 37.
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Das Xorb und 7 von
V. U TKorbmachermeister, Neumarkt Nr. 25,

r empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen

e r BNeuheiten von Kinderwagen S
e E. zu den allerbilligſten Preiſen.Wagen zum schiebenS werden von L IO0 Mark an verkauft.

S Reiſekörbe und alle Sorten Korbarbeiten
ſind vorräthig, auch werden ſelbige nach Beſtellung angefertigt.

Unterzeichneter erlaubt ſich, ſeine
Wein Niederlage bei Herrn d.
Höfer in erſeburg, Ober-
burgſtraße 4, in Erinnerung zu

Das ſeit vielen Jahren
rühmlichſt bekannte echte
Ringelhardt Clöckner'sche

Wund-,
Heil- Zugpflaster,

mit Stempel
M. RINGELRARDT

und der geſetzlich deponirten
Schutzmarke

5

bringen.

Das Lager enthält genügende Aus
wahl von Rbein-, Pfalz- u. Moſel-z t S S i S De i Sa e S Weinen, ferner von Bordeaux undanhe S Burugunder-Weinen (weiß und roth),h e von Ungar-, ſpaniſchen und portu-e pierſiſch. Weiven, deutſchen Schaum-e wein, franz. Champagner u. feinenene Spirituoſen.Weingut von J. Grün am Schloß Johannisberg. Rhein, Pfalz und MoſelWeine in auf den Schachtein iſt zu beziehen
Gebinden direkt ab OeſtrichWinkel. I 25 (mit Gebrauchsanweiſung)

BordeauxWeine in Gebinden direct ab Tranſitlager in 83 Grif J i en ſe roOnannhes rin Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.Weingutsbeſitzer und Weingroßhändler, Obige Schutzmarke ſchützt
Winkel im Rheingam, am Fuße des Schloß Johannisberg. vor dem nachgeahmten Pftaſter.

I

beſeitigt ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, G eldſchrankfabrik,unter Garantie der Erfinder d. M. u. gliefert höchſt ſolid. Stahl
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Spezialiſt für Trunkſuchtleidende, Th. e hKonetzky, Berlin, Brunnenſtr. 53. 7 Burgstr. 7 c t n rerAtteſte, deren Richtigkeit von Kgl. Amts urgsür.
gerichten u. Schulzenämtern deſtätigt, empfiehlt zur beginnenden Saiſon das Neueſte für Herren, m
gratis. Nachahmer beachte man nicht, Knaben und Kinder in Das Bettfedern-Lager
da ſolche nur Schwindel treiben. Stroh u. Stoff hüten r Harry Unna in Altona

n Wichtig f. Hausfrauen. vom Feinſten bis zum Ordinairſten. verſendet zollfrei gegen Nachnahme
Gleichzeitig empfehle (nicht unter 10 Pfund) gute neueBeſte u. billigſte zeitig empfWaſchmittel r Sommer üäteen Bettfedern für 60Pfg.

van Baerle's in großer Auswahl S von 50 Pfg. an. Der e cKernbleich- ha m. t re ver W W Prima Halbdaunen nur bd über conſervirt und gegen Motten und Feuerſchaden ver- M. 60 Pfg. Verpackung zumKaltwaſſer- Seife ſchert. D. 0. t rin gepreßten Stücken à 35 Pf. p. Pfd.
Teigſeife (concentrirte Schmier

ſeife) en x 30 Pf. dBei Anwendung dieſer Seifen wird
die Wäſche blendend weiß, bleibt voll
ſtändig geruchlos und wird in keiner Die Weingroßhandlung von Ernst Kracke in Hannover
Weiſe angegriffen. Alleinverkauf für empfiehlt ihre bei Herrn

e e Gustav Hensel in Merſeburg
Aumann Cie., Leipzig. niedergelegten B. Weine einer geneigten Abnahme und r r

z r i ügli itte. Es iſt daher ein Buch, dZu erhalten in den größeren Geſchäften. macht für jetzt beſonders 2 d tn welne- von 60 Pf. welches wie Dre Airv's Heil
pro Flaſche an aufmerkſam,. methode“, die Krankheiten nicht nur

An effenen beſchreibt, ſondern auch gleichzeitigBeinſchäden Wwwwwwwwewwwwwwwwwwwwww r ärztlich erprobte und tauſendfach ber
(Krampfadergeſchwüre, Salzfluß) S 7 währte Hausmittel angibt, für jedenLeidende wollen ſich vertrauensvoll e Kranken von größtem Werth.wenden an Apotheker Maaß in Diesem Buche verdanken schon viele Tausend Genannte Broſchüre, deren Text

Muskau in Schleſien. Proſpekte über In dem Buche Dr W hiies FVESGE S durch viele Jlluſtrationen erläutert8 9 ethode 7Wirkſamkeit und Preis meines durch das wirklich echte Dr. White's A von Fraugogä iſt, wird von Richter's Verlags-

e 50 Pfund 5 pCt. Rabatt.

e

ar mancher Kranke
S S

würde viele Schmerzen weni
ger zu ertragen haben, wenn
er gleich die richtigen Mit-

nleiden! unBeinſchäden- Mittel Ehrhardt in Oelze in Thüringen, welches ſchon ſeit 1822 in iſt l tzn Leipzig für 1Mk. 20 Pfg.
und deren Anwendung ſende gegen vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. franes verſandt 7
10 Pfg.-Marke franko. Die darin enthaltenen Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und

3 ieten ſichere Garantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und
500 M zahle ich dem der SBeiſchluß der Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis verſandt durch Traugott D Lbeim Gebrauch v. r in Oelze in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen. r Uizes

Auch zu haben bei Herrn Guſt. Lots in Merſeburg. 0Kothe 5 Zahnw aſſer woaiſt woa Bunroajog, dir zu orp C
J Jlacau er Pf. i en Zahn 9 arre n 7ſchmerzen bekmt. od. aus d. Munde riecht. W J A 1et UWajch- u. Mad0e- Anſtalten Bremer Fabrikat.“

99. 7 Beliebte, jed inen,e Mat di an zu Weißenfels a/S. e Gere bene wheeMar effel. Die Waschanstalt beſorgt ſchleunigſt alle auswärtigen Auf Qualitäten in der Preislage von 50
Gutkochende Bohnen, Linſen, träge auf Wäſchen in jedem Quantum. bis 120 M. per Mille. Alleinver

geſch. Erbſen, grune Erbſen Die Badeanstalt für Dampf-, Douche, Wannen- und Kur kauf für Merſeburg bei
empfiehlt bäder iſt täglich ununterbrochen geöffnet.Max Thiele. Einrichtung ſauber und elegant. Heinr. Schulze zr.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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